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Liebe Gemeinde,

ru-ieder eine clieser phant-astischen Geschíchter-r, so inöciite man
sågen, Aber nati.irlich ist es keine pha,ntasiische Geschichte n es
ist dã.s E\¡angeliurn. l,Ieil es das ist, oþliegt uns die Pf Iicht,
nich'u å.1¡ Phanta,s ti sciren hången zu bleiben" so¡:de¡¡r den liorten
nachzuhorchen, ¡lamit wir vernel:men, r¡as sie uns sagên r¡oÌien,

Lesen ¡-i¡: aleo mit Auf¡aerksa¡nheii, danir wird uns auffallen' ¡"as da
fii¡ ein Wor'Lget)raueh vorl iegt, Da steht einmå1., zrueimaì. r .Ç.rgiggl"p1ötzì,i.cir" (Rieß1.er-Starr: "sogJeich" in Vers ?2, 31 un¡J 32;, /
"aLsbald" in r,ters 27 ) , Dã.s ist- nicht einfach "da¡ach", "sofort:-
da¡iach", "unverzüg1j cii darauf ", ¡ias xäre ein€ Zei,tår-igabe. '.do rias
Wortchen steht, dort nügsen lrir h{iren: "plötzlich", "unvetsehens",
"uilverhof f t.", "augerrblicks", " iiberrx.schender¡,'e i s e " . Uníi i.mi¡er ist
es dann sû r claß Étr¡âs BedrûhlicJres uniher ist, die Lage isi.
schlinin, es herrrscht Äusi¡eglosigireít, und ltenschen haben
berechtigter'¡eise Angst. Uni-eËgang drrht, Schwächen r*i¡ elnmal
dies kört,cÌ:eii nir:l¡t ab vc,¡¡1 den ì.¡öten, die ¡¿ir keni:en, dann frag;en
r.;i¡ ¡¿ie von selbst rveiter nach dem, r¿as da bedrohen soil. Ðer Te:*t
sagt : das Meer, rJas Fleer, die liasser, die l{asser, clas Meer, l{an
merlrt schne]1, das ist ein entscheidendes Wcrt für uns, díe l{örer,
f irì Merj{rÝort-, Ðas !ýort, d¿s gebr.aucirt ist, neint. nicht nor.malesI'fasser, meiilt nicht nor¡nalen Strand, es nTein'r- das , rçc¡in Mensch
unter-geht-, ert¡ink'u, er'såuf t n verloren j.sí. Und die Zahf , die
vie¡mal , die das i+ort v,:rkommt , die deu+-et Llns en : Es geh-L um j ene
B+ci.churrg, die für urrser Leben schleclithin die Bed¡ohi¡ng ist, alsó
nicbt um ein Zufallsgewásser, das vielieicht schllmm ist, dem
me.n ¿iber ai¡sweichen kón¡:te. Ðem kann nran nichi aus*-eichen,

Das nächste, -a,s uns !¡eit.erleitet, ist i:un die Frage na¿l-r dem
Reiten¿ìen . Mar¡ mu8 nur $en Text schön .l esen , höi:en , Cann -Laucheû
zr"ei Ðinge auf: da.s Boot und der BerS, Ðas Êoot - voãì letz-Len
-qonntåg her haben ¡¡ir's .¡ielleicht noch in Erinrrerr:ng - das is'¿
dic- .,{rche, das lst ke'rn Kahl:, Vordergrüirdig .-oche int es so, a1s
¡¡ürde halt eine Ges¿hichte erøåhft: ein Nachen, ein Xahrr, ein
-qcir 

j f f , ejn Booì:. Im Blicl¡ auf das lleer, das bedrohliche, ist esdie A.rche, dle retterrde .A¡che, das, wohin llensch f l,üchten rnuß, umgeborgen uu sein noctr mii,ten im Ì"Ieer. Letzten Sci]ntag hörten Ý¡ir
davon, da8 Jesus i¡n Boot ¡.it¡er da.s Meer iuhr , Heute hören ¡;ir: Er
nðlig'L sie fð::mJ-ich, er: zwingt sie, er. nör- j gt sie, iirs Bc,¿t z1j
si.ejgerr. Ða t!ijrfen nir nùch höreü v,..rru l,,tzt.ei¡ Sorirrta6: Das BJÕt Ìir: dt¡nr Er war', is-,- ts * zu flim ins Êoot s'Leíge¡-r. Und cÌa aì-ri,:ei-r wir:
D¡rs r¡írkìicir Retten,le ist nicht der Nacirerr, riicht der Kahn, das
Scì:if f , d.as Booi, das ist E¡'. Und daxrit dås êânz deutlich wez,de,sclìreibt der: E¡zåhler; Zunächrst nötig+. er sie, ins Bc$t zr,lsteigen, und er selt¡er bleibt draußen, Er kommt da'n zu ihnen í¡isËoct, sie i¡erden ihn erkennen, den Retterrrien, Cerr Zust:indigen,den, der sagen kann: Uut, füleht,et e1_¡ch nichtl Also "das So,:rt,' -ein¡¡al, zweiital , ,lrelma.i , viermall - es ist ein Le j,t¡¡ort: IC j r
bedürf *r: des Rettenden " Ist es nun rei-i-r vo¡n ÄulSeren her cteriechnisciie Äusdr-r.rck "Boot" r ist es Er, inmitf_en der l*asser, über
rlen l{assern, über den Ftruten.



8,8.1987
Li¡¡ql danr:: Es heiß1r nicb-L "å.uf einen BÉrg stieg e:: " , sonde:'n auf
"tl.en" Berg, grad ais wüßten r+ir, r¡as "rier Berg" ist. In der Tat,
uenn r-:i r Bibe-l kennen, dann tu-issen i+irts, -r¡¿ls "cier Be::g" ist" Ðen
lleiden ¡¡ar's das aus der Flut, der Urflut, aufragende Ýielt*
GebíïÉe, die Schopfung, als Berg geseherr, aÌls der Flut ¿].uf råÉ{êr!.1.
Danìl ist es der Gûttesberg, dann ist es der Berg dêï Gesetzgebur-¡gi ,

der heilige Berg Sinai-Zion, Mose auf dem Berg empfångt das
Geseiz, de;r Bund, koinmi mit der Versiche¡ur:g der Treue GÐttes z u;r¡
Volk, lådt ein zu¡n Trauen auf Gott-, den Herirn. iesus stieg ai.¡f
"den" Eerg . Ðas ¡,¡ird so urivermittelt e¡zähf t, daß rnan nicht dar
r'einen Erzäh1ung nehmen darf, a,]s habe er dort ei-nerr Berg
t'estiegen, unì in der Elnsamkeít z.u 'bet¿n. Dâs ist zu
vordergründig" Er isi nun der Mose, er¡ ist der Knecht Go-u'uesr der
Sôhñ Go1-.tes , cler auf das Haupt des Berges steigt, um ci.en Bund zu
empfangen und worr dortheÏ zu kommen, un èinzlllade$ z ur¡1 Tr:auer] in
die Treue Gottes - }ien denn? Ðie Untergängigen, die Tcdverloi'Ênei-¡'
uns " "i'fut" r^;ird seine BotsÕhaft lre1ßen,

UnEi dann heißt es: Er geht, nur er. Dann ein andeles l{ort: spät
allËnds noch war er då - Finsternis, Ile' *-ar Èr * rrun hei8t es:
"al.leiir". Ðas ist ein stolzes Woy'ul Ðas hat niehts zu tun mit
Eirrsamkeii,, schon gar nicht rnit Verlorenheit. lder das Wr:r't in der
Scìrríf t hört, der muß denken an "Allein" -Her::schaf 'r., der die Macht
haL. Zusammen nit "geboren" heißt es dann "de¡ Ei¡rgeborene", dei:
alleirrgebcrene Sohn GÐttes, der eingeborenÈ Sûhn Got'r-es, der d-ie
¡'iåeht håt, göttliche Macht für die Verlorenen, für diese ancl.erlr,
di'- ,la mi t i hrenr Tod liämpfen.

So aìs¿ isL rl:ie Szene klar. Und nun beginnt das Drama: Nun sind
die, die i:ei ihn im B¿ot, sind, eíngeladen, angesícirts cler-
lrchrnächte, im Untergå.nE!, zu 'Lrauen auf f hn und clurch Ihn auf die
Treue Gottes innitten dem BoÒt, ínmitten deln Lin'uergaüg, inmit-Lerr
der VerIr:renheii:. Nun müssen wir t s ein tríßchen i l'; Erinnerur-rg
rufen, -r¡o .;çir die Verlorenheit spüren, wc wir i;m urrser Untergehen,
unser Versinken *-issen, wo wir Angst }iënr]€n. l{it- sind gef order.t,das jetz'u zuzugetren, zuz-ulassen. Dânn spielen rlir dås Ðr.ana nit,Dann kommt uns Ì-ìLln ãu, ¡.ras in dei: Erzåirlung den Jüngern, ¿1em
Feir::¡s zukomrnt: die Heraus forder.ung zum Trauen. TJnd dann kommt die
Angst , lind dar"in: Herr, ret¿e mich. Und d.ann r¡iederun; Flðtz1ích,jetzt augenb.licks streckt Jesus die Hand aus. Und so sa,€lt er: Mut,heine Angstl Das ist uns zugesprochen, die i¡ir diè Angst ker¡nen:
We:: das zulä8+-, den Zuspruch gelten läßt, von dem heißt es dann imEvat:gelium, im Tex+., der Ìrommt zu einer Erkenntnis, der macht eine
Erf ahrung : Es gitlt den Retter. Er ist t s . r i s',, ,ler in voi}nacht,in der AlÌein-i\facht, nicht. die Flut, nicht díe idogen, nichb das't{ãsser' nic}¡t die Finsternis, Er hat ciíe Mach-u. uns wird ,liese
Er"kennin j.s zuteif . Hier im Text hat's geheigen: .ldahrhaf t.ig, ,lut¡ist Gottes SoLrn, was ja nichts and€res heißen möcìr-ue als: d.erKnecl1t Gott.es, der gänzlich auf Got,t vertlraut, aus cler TreueGottes das Leben ha.i, er.standen ist wom Tod, daß er rrns zukommenttr."s si-årke, uns líut bi:inge, daß, r¡enn ¡^¡ir denn nit ihin gestortrei.rsínd, ¡ç-i r schon nlt ih¡n das Leben haben, Wahrhaf tig, Tiu .bist derålleilr*Herrscher, der.rtl.l-Herrscher, der Herischer üt¡e:, die Fiut,iiber die_ Finsternis, übei: den Tocl . óiese Mächte, die uns in j_ì.iren
Itaïrn sch1¿rgen, uns ángs-Llgen, sollen nich-r_ letzte ¡{acl.rt über unshaben, \çen' ¡sir nur ¡¡oilen àen gch.itt rca.gen heraus ails unserenscheir:bare¡r Sícherheii*en in die Sicherbei.t bei Thm _ in Schritldes \Iertraue¡-is hinei,:r i-t¡ Seine Treue.


